+2 1 1 = y 
Geſetz- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„„ NE Ol. ہت‎ 


(Nr. 6700.) Verordnung, betreffend die Einrichtung einer Königlichen Polizeiverwaltung 
zu Frankfurt a. M. Vom 29. Juni 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen hiermit, was folgt: 


§. 1. 


Die örtliche Polizeiverwaltung in der Stadt Frankfurt a. M. und den 
nachbenannten Ortſchaften: Bornheim, Oberrad, Niederrad, Hauſen, Niederurſel, 
Bonames, Bockenheim und Rödelheim, wird einem von Uns ernannten Polizei⸗ 
präſidenten übertragen. 

Der Polizeipräſident iſt befugt, ſich der Gemeindevorſtände in den oben⸗ 
een Außenortſchaften als ſeiner Organe bei der Ausübung der Polizei zu 

edienen. 8 2 


Der Miniſter des Innern iſt ار‎ einzelne Zweige der örtlichen Polizei⸗ 
verwaltung den Gemeinden zur eigenen Verwaltung unter Aufſicht des Staates 
zu überweiſen, auch die Einrichtungen zu beſtimmen, welche in dieſem Falle den 
betreffenden Geſchäftszweigen zu geben ſind. Die Ernennung aller derjenigen 
Polizeibeamten, deren Anſtellung den Gemeindebehörden überlaſſen wird, bedarf 
der Beſtätigung der Staatsregierung. 


$. 3. 


Die Koſten der Polizeiverwaltung ſind, mit Ausnahme der Gehälter der 
von der Staatsregierung angeſtellten beſonderen Beamten, von den Gemeinden 
zu beſtreiten. 

Den Maaßſtab für das Theilnahmeverhältniß der einzelnen Gemeinden 
an den obigen Koſten beſtimmt der Miniſter des Innern. 


F. 4. . 

Der Minifter des Innern iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. Juli 1867. 
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Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 29. Juni 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 6701.) Verordnung, betreffend die Einführung der Verordnung über die Beſteuerung 
des im Inlande erzeugten Rübenzuckers vom 7. Auguſt 1846. in den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein. Vom 24. Juni 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen X. 


verordnen für die Herzogthümer Schleswi und Holſtein, mit Ausnahme der 
von dem Zollverbande derſelben ا وم‎ Landestheile, was folgt: 


1 

Die Verordnung, betreffend die Beſteuerung des im Inlande erzeugten 
Rübenzuckers vom 7. Auguſt 1846. (Geſetz⸗»Samml. S. 335.), ſammt den dieſe 
Verordnung erläuternden, ergänzenden und abändernden Vorſchriften, tritt in den 
Eingangs gedachten Lanbestheilen mit der Publikation der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung in Kraft. > 
کی‎ §. 2. 

Der Finangminifter wird mit der Ausführung der gegenwärtigen Bere 
ordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. Juni 1867. 

(L. S.) Wilhelm. 

Frh. v. d. Heydt. 


(Nr. 6702.) Verordnung, betreffend die Aufhebung der Trankſteuer und Zapfgebühr von 
Wein, Traubenmoſt, Obſtwein und Obſtmoſt in den vormals Großherzog⸗ 
lich und Landgräflich Heſſiſchen Landestheilen. Vom 24. Juni 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, was folgt: 


S. 1. is 
Die Abgaben, welche in den nad) der Verordnung vom 22. Februar 1867. 


(Gejeg-Samml. ©. 273.) zu den Regierungsbezirken Kaffel und Wiesbaden ge: 
denen e ee Heſſiſchen und Landgräfl ھ9٦‎ 
0+ 


andestheilen von dem Weine, dem Traubenmoſte, dem Obſtweine und dem 


— وڑو کت 


moſte an Trankſteuer und Zapfgebühr bisher erhoben worden find, follen vom 
1. Juli dieſes Jahres ab nicht weiter erhoben werden. Die وی‎ der Erhebung diefer 
Abgaben ergangenen geſetzlichen Vorſchriften werden von dem bezeichneten Tage 
ab hiermit außer Wirkſamkeit geſetzt. | 
2 

Der Finanzminiſter iſt mit ber Ahnsfühnung dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. Juni 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. 


(Nr. 6703.) Verordnung, betreffend die evangeliſchen militairkirchlichen Angelegenheiten im 
ehemaligen Königreich Hannover. Vom 24. Juni 1867. : 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen für das Gebiet des ehemaligen Königreichs Hannover, was folgt: 


teks 
Zur Wahrnehmung Der angeben Militairſeelſorge wird die erforderliche 
Anzahl von Diviſions⸗ und Garniſonpredigern angeſtellt. Dieſelben führen ihr 
Amt nach den Vorſchriften der Militair⸗Kirchenordnung vom 12. Februar 1832. 
(Geſetz-Samml. für 1832. S. 69. ff.) und den dieſelbe ergänzenden oder ab⸗ 
ändernden ſpäteren Beſtimmungen. Einer der evangeliſchen 1 alan in 
der Stadt Hannover verſieht zugleich die Funktionen eines Militair⸗Oberpredigers. 


§. 2. 

Die nach F. 9. der Militair-Kirchenordnung den Ronfiftorien zuſtehenden 
Befugniſſe und obliegenden Pflichten gehören bis auf Weiteres zu dem Geſchäfts⸗ 
kreiſe des evangeliſchen Feldprobſtes der Armee, welcher insbeſondere die Anſtellung, 
Verſetzung und Entlaſſung der Diviſions⸗ und Garniſonprediger mit Genehmigung 
des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten zu bewirken hak, vorbehaltlich jedoch 
der in dem vorgedachten Paragraphen den Militairbefehlshabern zugewieſenen 
Mitwirkung. 


8. 
In E auf Beichte, Abendmahl, Einſegnung der Kinder und ihre 
Vorbereitung dazu bedarf es zur Verrichtung durch einen anderen Geiſtlichen nach 
den Vorſchriften der Militair⸗ Kirchenordnung einer beſonderen Erlaubniß von 
Seiten des Militairgeiſtlichen nicht, eben fo wenig zum Beſuche des Gottesdienſtes 
in anderen Kirchen; für Taufen und Trauungen iſt ein Erlaubnißſchein des ¿ue 
ſtändigen Militairgeiſtlichen erforderlich, welcher jedoch auf Verlangen unentgelt⸗ 
lich ertheilt werden muß. 


F. 4. 5 
Die bisherigen Garniſongemeinden ſind aufgehoben. Die Verfügung über 
(Nr. 6702—6703.a) : ihr 
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ihr Vermögen und über die Anſprüche der Garniſongeiſtlichen und Kirchenbeamten 
bleibt näherer Prüfung und Entſcheidung vorbehalten. 


F. 5. 

In denjenigen Garniſonorten, in denen kein Diviſions⸗ oder Garniſonpre⸗ 
diger ſtationirt iſt, wird die evangeliſche Militairſeelſorge einem der Ortsgeiſtlichen 
durch deſſen kirchliche Beſtallungsbehörde im Einverſtändniß mit dem betreffenden 
Militairbefehlshaber und unter Genehmigung des Miniſters der eiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten übertragen und werden e Amtsverrichtungen als Militairſeelſorger 
im Einklang mit den für ſein geiſtliches Hauptamt beſtehenden kirchlichen Ord⸗ 
nungen geregelt. 

Derſelbe bleibt in Anſehung ſeiner geiſtlichen Amtsverrichtungen in der 
Militairſeelſorge feiner ordentlichen kirchlichen Auffichtsbehörde untergeben. Im 
Uebrigen finden die Beſtimmungen der Militair⸗Kirchenordnung über das Unter- 
ordnungsverhältniß auf ihn Anwendung. 

erlin, den 24. Juni 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
۱ v. Koon. v. Múbler. 


(Nr. 6703.a.) Verordnung wegen Aufhebung der in Frankfurt a. M. als Staatsſteuern be⸗ 
ſtehenden Aceiſen von Gerſte, Hafer, Heu, Stroh, Brennſtoffen, Wein 
und Obſtwein. Vom 29. Juni 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, was folgt: 


„ Sa: 

Die in der Stadt Frankfurt a. M. bisher erhobenen Accifen von Hafer 
und Gerſte in Halmen und Körnern, von Heu, Stroh, Brennſtoffen, Wein und 
Obſtwein werden als Staatsſteuern vom 1. Juli d. J. aufgehoben. 

§. 2. 

Der Finanzminiſter ift mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 
8 Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und ا‎ 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 29. Juni 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
3 (R. v. Decker). 
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